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 Neunkirchen 
 Energetisches Quartierskonzept 
 Nahwärmekonzeption 
  
 Bürgerversammlung 12.03.2019 

IBS Ingenieurgesellschaft mbH 
Flößerstr. 60/3 
74321 Bietigheim-Bissingen 

Tel. 07142 9363-0 
E-Mail: kontakt@ing-buero-schuler.de 
www.ing-buero-schuler.de 

Bildquelle Hintegrund: google maps 
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Übersicht Neunkirchen 

Hotel 

Pflegewohnpark 

Gewerbegebiet 

Grundschule 

Rathaus Feuerwehr 

Bildquelle Hintergrund: google maps 

Neubaugebiet 
Langenwald 
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Wärmedichtesegmente Endenergie 

Weniger gute 
Bedingungen für 

Nahwärmeversorgung 

Wichtig: ausreichende Anschlussquote an der Netztrasse ! 

Gute Bedingungen für 
Nahwärmeversorgung 
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Mögliche Standorte Nord und Süd 

Hotel 

Grundschule 

Rathaus 

mögl. Standort Nord 

mögl. Standort Süd 

Gewerbegebiet 

Feuerwehr 

Bildquelle Hintergrund: google maps 

Pflegewohnpark 

Neubaugebiet 
Langenwald 
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Wärmeversorgung im Laufe der Zeit 

1960 1985 ab 2010 

Heizöl Holz 
Kohle 

Nah-/Fernwärme 
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Aufbau eines Nahwärmesystems 

Energieerzeugung 

Wärmeabnahme 

Wärmeverteilung 

Wärmespeicher 



Vorgehen bei Nahwärmeversorgung am Beispiel Loßburg 

- Gemeinde Loßburg 7.500 Einwohner  
- Versorgung von kommunalen Liegenschaften  
- Neubaugebiet mit 24 Bauplätzen  
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Wärmeversorgungsgebiete Loßburg 

Anbau 
Holzheizzentrale 

Blockheizkraftwerke 
mit Zusatzkessel  
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Erschließung Neubaugebiet  

Schnittstelle 
Heizungsbau  
Rohrleitungsbau  

Haupttrasse  
KMR-Doppelrohr  

Abgang Hausanschluss  
KMR-T-Stück auf PEX.a 
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Akquise Bestandskunden Loßburg 

Å Informationsveranstaltungen  

Å Straßenschilder  

Å Flyer  

Å Pressemitteilungen 

Å Webseite der Gemeinde  
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Webseite der Gemeinde Loßburg 
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Vorgehensweise Kundenberatung 

Hauseigentümer 

Hauseigentümer meldet 
sich bei der Gemeinde 

Gemeinde koordiniert 
und bündelt die 

Beratungstermine 

Beratungstermine 
Gemeinde / IBS  
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Vorgehensweise Kundenberatung 

Vor-Ort-Beratungstermin 
beim Kunden  

Hauseigentümer meldet 
sich bei der Gemeinde 
bezüglich eines Vertrags 

Kunde erhält schriftlich von  
L.{ ŘƛŜ αLƴŘƛǾƛŘǳŀƭōŜǊŀǘǳƴƎ für  
bŀƘǿŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ [ƻǖōǳǊƎά 

 

Gemeinde versendet den 
Wärmeliefervertrag 
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Anschreiben zum Vor-Ort-Termin 
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Schema Nahwärmeversorgung 
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Beispiel Verlegung der Hauptleitungen und Grabenprofil 

KMR-Doppelrohr DN 65 
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Beispiel Verlegung der Hausanschlussleitung 
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Wärmeübergabestation und Hauseinführung 

Warmwasserspeicher 

Übergabestation 

Hausanschlussleitung mit 
Hauseinführung außen 

Hausanschlussleitung mit 
Hauseinführung innen 
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Details Übergabestation 

Wärmetauscher 

Wärmemengenzähler 

Regler 
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Details Schema der Übergabestationen 

Übergabestation 
ersetzt bisherigen 
Heizkessel 

Sekundär-Installation 
bleibt im Wesentlichen 
bestehen 

Wärmeerzeugung auch im 
Sommer für 
Trinkwarmwasser nötig 
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Beispiel Heizraum vorher/nachher 
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Montagevorschlag der 
Übergabestation in Abstimmung mit 
dem Kunde  

Montage der Übergabestation  
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Flexible Nahwärmesysteme 
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Mögliche erste Ausbaustufen Versorgungsgebiete 

Hotel 

Pflegewohnpark 

Grundschule 

mögl. Standort Nord 

mögl. BA Gebiete Norden 

mögl. Standort Süd 

Feuerwehr 

mögl. BA Süd 

Gewerbegebiet 

Bildquelle Hintergrund: google maps 
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mögl. Gebiet Nord Übersicht 

Gebiet 

Ansatz Anschlussquote 70 % 

Anschluss Wärmeabnehmer 101 Gebäude 

Wärmebedarf Abnehmer rd. 2.360 MWh/a 

Wärmenetz 

Länge Haupttrasse rd. 3.200 Trm 

Länge Hausanschlussleitungen rd. 1.300 Trm 

Netzlänge gesamt rd. 4.500 Trm 

mögl. Standort Nord 

Trm = Trassenmeter 

Bildquelle Hintergrund: google maps 




